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■ OLYMPIA- 
ABENTEURER SIND
ZURÜCK

GROSSER BAHNHOF SELBSTVER-
STÄNDLICH AUCH FÜR UNSERE
OLYMPIONIKEN HELMUT OBLIN-
GER UND VIOLETTA OBLINGER-
PETERS AM 21. AUGUST 2008.  

Violetta hat das chinesische Wildwasser-
Abenteuer bekanntlich mit einer überra-

schenden Bronze-Medaille im Kanu-Slalom und
ihr Mann mit einem beachtlichen siebenten
Rang gekrönt. Keine Frage, dass die Rückkehr
der beiden Kanuten ins heimatliche Schärding
gebührend gefeiert wurde. 1.000 begeisterte
Schärdinger empfingen und umjubelten das

sympathische Sportler-Ehe paar, das sich unter
anderem über eine „Oblinger-Promenade“ in
Schär  ding freuen darf sowie über die „Gol de -
ne Verdienst me daille des Landes Ober -
österreich“ – persönlich überreicht durch Lan -
des  hauptmann Dr. Josef Pühringer.

DER BERG RUFT!
WEN EIGENTLICH?

SPORTPROJEKTE EVENTS / NEWS WELLNESS / GESUNDHEIT UM DEN GLOBUSLAND / SPORT MOTORSPORT VEREINS-MIX

„DIE NUTZUNGSKONFLIKTE IN DEN BERGEN DURCH
TRENDSPORTARTEN STEIGEN“ WARNT – GERADE RECHT   -
ZEITIG ZWISCHEN WANDER- UND SCHNEE SPORTSAISON –
DIE FACHABTEILUNG FÜR RAUMPLA NUNG UND NAT UR -
SCHUTZ DES ÖSTERREICHISCHEN ALPENVEREINS. UND IM
GLEICHEN ATEMZUG: NICHT ZUSÄTZLICHE GESETZE UND
VERBOTE SIND DAS ZIEL, SONDERN AUFKLÄRUNG,
SENSIBILISIERUNG UND EIN PAAR VERHALTENSREGELN.
„UND“, SO ALPENVER EINS SPRECHER JOSEF ESSL, „WIR
MÜSSEN NICHT ÜBERALL HIN, WO WIR AUCH HINKOM-
MEN!“ DER ALPENVEREIN GEHT DERZEIT VON 500.000
BIS 700.000 TOUREN GEHERN IN ÖSTERREICH AUS.
TENDENZ: STARK STEIGEND.....

LESEN SIE WEITER AUF SEITE 3

MIT EINER GUTEN UND ZEITGERECHTEN PLANUNG UND LOGISTIK, EINER LÜCKENLOSEN EINBINDUNG ALLER NATURNUTZER SAMT GRUND EIGENTÜMER UND EINER KLAREN UND ABGESTIMMTEN
 ROUTENFÜHRUNG, SOWIE FESTLEGUNG DER OBERGRENZE VON TEILNEHMERN – KÖNNEN GROSSVERANSTALTUNGEN WIE BERGLÄUFE ODER DOWN HILLRENNEN DURCHAUS NATURVERTRÄGLICH SEIN

ZUR BRONZENEN AUS CHINA GAB’S EINE

GOLDENE AUS OBERÖSTERREICH. HELMUT

OBLINGER UND VIOLETTA OBLINGER-PETERS (SV

FORELLE STEYR) MIT LH DR. JOSEF PÜHRINGER

UND ASVÖ OÖ. VIZEPRÄSIDENT HANS RESSLER

BEIM GROSSEN EMPFANG IM SCHÄRDING.
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Dass der Sport Auswirkungen auf die Natur, auf die
Umwelt hat, ist ja nicht erst seit gestern bekannt. Wir
alle kennen - um nur ein augenscheinliches Beispiel zu
nennen - den traurigen Anblick von Skipisten, nach-
dem sich im Frühling die weiße Pracht zurückgezogen
hat. Die Beschreibungen „Wunde“ und „leidende
Natur“ passen zu diesem Bild in erschreckender
Weise. Zusätzlich verunreinigt, zeigt sich diese Wunde
meist mit allerlei mensch lichen Abfällen und Resten
aus dem stattgehabten Wintertraum - einer Müllhalde
nicht unähnlich. Der ORF hat kürzlich in Kitzbühel die
Männer der Müll- und Abfallbeseitigung in der Nacht
- oder vielmehr in den frühen Morgen stunden nach
der „Streif“ mit einem Kamerateam begleitet. Diese
Bilder spotten jeder Beschreibung.

Wir alle, die wir dem Sport, dem Wettbewerb
zu seiner Umsetzung und Realisierung verhel-
fen; wir, die wir ebenfalls – wenngleich in
einem anderen Maßstab – Verantwortung
dafür tragen, dass der sportliche Wettkampf
auch öffentlich – vor möglichst vielen begei-
sterten Zuschauern stattfindet – wir alle ken-
nen dieses Dilemma. Dieses unser Bestreben
ist zumeist mit nicht zu geringem Konflikt -
potential (mit Anrainern, Grund be sit zern,
etc.) verbunden und es ist nicht zuletzt auch
immer – sagen wir es vorsichtig – eine Kon -
fron tation mit der Natur.

Wenn wir gestern ein Event, wie das heute
neudeutsch heißt, also eine Sport veran stal -
tung geplant haben, wie viel Raum – wenn
überhaupt – haben wir dabei den ökologi-

schen Gesichtspunkten, also dem Umwelt schutz im weite-
sten Sinn gegeben? Wie viele und welche Um welt ge dan -
ken haben wir in der Vergangenheit in Bezug auf unseren
alltäglichen Vereinsbetrieb, sei es in der Halle, am Spielfeld,
im Clubhaus oder sonstigen Einrichtungen, etc. aufge-
bracht? Sind „Sport und Umwelt“ in unserer zu recht hoch
gelobten Jugend- und Nachwuchsarbeit ein Thema? Ich
befürchte, dass hier die Tür erst einen kleinen Spaltbreit
aufgemacht ist und es hier noch jede Menge an
Aufholbedarf gibt. 

Gerade der ASVÖ Oberösterreich, der ja seine Kompetenz
als umfassender Sport-, Wohlfühl- und Gesund heits an -
bieter für jung und alt propagiert, kann es sich nicht leisten,
ausgerechnet das Thema „gesunde Natur und Umwelt“

stiefmütterlich zu behandeln. Ganz im Gegenteil, so meine
Meinung, gehört dieses Thema ganz oben hin auf die
Agenda von uns allen.

Ganz in diesem Sinne darf ich Sie, geneigte Leserin, geneig-
ter Leser, daher auch auf den Aufmacher in dieser Ausgabe
„Der Berg ruft“ hinweisen. Der Alpenverein, so lernen wir
in diesem Beitrag, gegründet 1862, hat bereits im Jahre
1927 den Naturschutz in seinen Statuten verankert. In der
Zusammenarbeit „Schule und Sport“, im Besonderen aber
in der Zusammenarbeit des Allgemeinen Sportverbandes
Oberösterreich, Salzburg und Vorarlberg mit den jeweiligen
Volksschulen – bekannt unter dem Namen „Projekt Zug -
vogel“ – sind wir auf einem guten und richtigen Weg;
Nicht nur was die Sensibilisierung der nachkommenden
Gene rationen für Bewegung, Sport und gesunde Er -
nährung, sondern gerade auch was die Sensibilität für die
Natur und die Umwelt anbelangt. Nachdem die Zuschriften
– sei es per Brief oder E-Mail – auf diese hier angedachten
Überlegungen immer zahlreicher werden, erlaub ich mir,
Sie, geneigte Leserin, geneigter Leser, definitiv einzuladen:
Schreiben Sie mir, schreiben Sie mir Ihre Überlegungen und
Ideen, Ihre Anregungen und Vorschläge zum gegenständ-
lichen Thema „Sport und Umwelt“. Denn wie heißt’s so
schön: Durchs Reden kommen die Leute zusammen...

Mehr Sport
Ihr Primar Dr. Christian ANGLEITNER

Präsident des Allgemeinen Sportverbandes Oberösterreich
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■ GESCHÄTZTE MITGLIEDER, WERTE SPORTFREUNDE!
AUCH WENN GEGENWÄRTIG ANDERE SCHLAGZEILEN DIE NACHRICHTEN RUND UM DEN GLOBUS DOMINIEREN, SO BLEIBT EIN
THEMA, UM NICHT ZUSAGEN - PROBLEM - BESTEHEN UND DAS HEISST: UMWELT. SELBST WENN DIE MEDIEN DAZU NEIGEN, DIE
DINGE AUFZUBLASEN, ALSO ZU ÜBERTREIBEN; SELBST WENN DIE SCHLIMMSTEN BEFÜRCHTUNGEN NICHT EINTRETEN, IST ES SO UND
ANDERS NICHT VERKEHRT, DASS SICH JEDER - DIE BETONUNG LIEGT AUF JEDER - DIE FRAGE STELLT, WIE SCHAUT MEIN BEITRAG
AUS? WAS KANN ICH DAZU TUN? VOLLKOMMEN FALSCH WÄRE NÄMLICH, DIE HÄNDE IN DEN SCHOSS ZU LEGEN, MIT DER ÜBER-
LEGUNG, DASS MAN ALS EINZELNER SOWIESO NICHTS BEWIRKE...



DER BOCK ALS GÄRTNER?

Moment könnte da jetzt das geneigte
Publikum einwenden. Hat nicht gerade

der Alpenverein zu diesem Sturm auf die
Berge wesentlich beigetragen? Und sind es
nicht auch die Sportverbände, die nicht müde
werden, das Publikum hinaus in die Natur zu
Sport und Bewegung zu rufen? Ja, allerdings
verweist der Alpenverein zu recht auf die
Tatsache, dass – gegründet im Jahre 1862 –
bereits im Jahre 1927 (!) der Naturschutz in
den Statuten des ÖAV verankert wurde. Der
Blick zurück in die Geschichte des Alpen -
vereins, der sich heute „alpenweit zu den be -
deutendsten Natur- und Umwelt schutz organi -
sationen zählt“, offenbart Überraschendes:
Diesem altehrwürdigen Al pen verein sind näm-
lich nicht nur die unzähligen und bekannten
Schützhütten und Schützhäuser zu verdan-
ken, sondern auch ein mittlerweile 40.000
Kilometer langes Wege- und Steignetz; Das ist
fast die Strecke einmal um die Welt. „Kaum
jemand“, so Josef Essl, „macht sich heute auf
seinen Wanderungen und Berg touren Ge -
danken darüber, unter welch schwierigen kör-
perlichen Bedingungen, mit welch einfachen
und zum Teil primitiven Werkzeugen, aber
gleichzeitig mit welch unglaublichen Know-
how“ diese Infrastruktur in den Bergen vor
über 100 Jahren geschaffen wurde.

KULTURHISTORISCH WERTVOLL

Diese Wegmacher und Zimmerer von damals
hätten nicht nur ihr Handwerk verstanden, son-
dern auch den zugehörigen Mut aufgebracht,
schwärmt Essl, denn noch heute zeugen auf-
wändig errichtete Wege und Steige, die sich
mitunter an senkrecht abfallende Felswege
schmiegen, sowie Brücken und aus Steinen
geschlichtete Mauern von diesen schweren
Einsätzen; diese Bauwerke „sind durchaus
Kunstwerke“, so Essl, „die auch kulturhisto-
risch bedeutsam sind.“ Eine wissenschaftliche
Studie weiß: Neun Millionen Wanderer,
Bergwanderer und Bergsteiger pro Jahr aus
dem In- und Ausland nutzen dieses Wegenetz.
Und in den letzten Jahren eben vermehrt sind
es die „schrillen, actionreichen, wilden und mit-
unter auch gefährlichen Angebote und
Großveranstaltungen“, wo Berg läufe, Down -
hillrennen, Segways, ja Moto crossmaschinen
die beschaulichen Wan der wege kreuzen.
Veranstaltungen, so Essl, wo die Natur nur
noch als Rahmen und Kulisse in den
Hintergrund gedrängt und zum Beiwerk wird.

GAST IN DEN BERGEN

Die Nutzungskonflikte durch die wachsende
Zahl an Trendsportarten und entsprechender
pub li kumswirksamer Großveranstaltungen wür -
den in Zukunft zunehmen, meint Essl, es brau-
che daher verstärkt einer vermehrten
Rücksichtnahme und Bewusstseinsbildung bei
allen Beteiligten. Denn, so mahnt Essl: „Der
Mensch ist Gast in den Bergen!“ Als Ne -
gativbeispiele nennt Essl etwa den „Glock ner -
lauf“, der mitten durch die Kernzone und das
Sonderschutzgebiet des Nationalparks Hohe
Tauern führt, den extremen „Dolo mitenmann“
in Osttirol, den „Montafon-Arlberg-Mara thon“,
den „Transalpine-Run“ oder den „Zug spitz lauf“,
der heuer aufgrund widriger Wet ter verhältnisse

mit zwei Toten ein mehr als tragisches Ende
nahm. Keinesfalls sollen diese Sportarten und
diese Art von Veranstaltungen pauschal verur-
teilt werden. Und sie sind, räumt Essl ein, auch
nicht als solche schon eine Belastung für die
Umwelt: „Bei einer guten und zeitgerechten
Planung und Logistik, einer lückenlosen
Einbindung aller Naturnutzer samt Grund -
eigentümer und einer klaren und abgestimmten
Routenführung sowie Festlegung der
Obergrenze von Teilnehmern können Groß -
veranstaltungen wie Bergläufe oder Down -
hillrennen durchaus naturverträglich sein und für
die Region eine touristische Bereicherung dar-
stellen.“ Die „Begleitmusik“ macht’s. Nicht sel-
ten ist bei den großen Events die Veranstaltung
für sich das (Natur-) Problem, sondern die „Be -
gleitmusik“. Das beginne, so Essl, bei der An-
und Abreise der mitunter Tausenden Besucher
per PKW, setze sich in weiterer Folge 

mit einer regelrechten Völker wanderung - ab -
seits der Wege und Steige fort, münde in
Hubschrauberflügen zu Ehren der VIPs und /
oder zu medialen Zwecken und endet bei Open-
Air Konzerten als Rahmenprogramm. Ergebnis:
Abgase, Lärm, Zerstörung der Vegetation,
Beunruhigung der Wildtiere, Müll, Fäkalien usw.
plus gar nicht abzuschätzender Folgewirkungen
sind die traurige Bilanz am Ende des Sporttages.
Daher Essls Forderung bereits im Vorfeld der
Auseinandersetzung: Es sind klare Kriterien fest-
zulegen, wo und unter welchen Auflagen solche
Großveranstaltungen unbedenklich durchge-
führt werden können; Und: Wanderwege und
Steige in Schutzgebieten, bzw. die ökologisch
besonders sensiblen Regionen oberhalb der
Baumgrenze sollten für Veranstaltungen generell
tabu sein und ausschließlich dem sanften
Nutzungsformen wie Wandern und Bergsteigen
vorbehalten bleiben.

NICHT ALLE IN EINEN TOPF

Der Alpintourismus, gerade der sanfte, hat
eine lange Tradition, wer sollte das besser wis-
sen, als der Alpenverein. Noch lange dürfe
man daher nicht alle, die heute in den Bergen
was auch immer suchen, in einen Topf werfen.
Feststeht, dass heute in Regionen vorgedrun-
gen wird - man denke etwa auch an das heu-
tige Can yoning und Schneeschuhwandern -
die früher nahezu unberührt waren. Die
umfassende Aufklärung und Sensibilisierung
für Umwelt und Natur sei daher gerade für
diese neuen Formen des Sports eine
Grundbedingung. Und daraus resultierend die
Einsicht, dass es nicht selten beeindruckender
ist, zu sagen, nein, hier gehen wir nicht mehr
weiter, nein, hier kehren wir um. Oder wie es
Josef Essl formuliert: „Wir müssen nicht über-
all hin, wo wir auch hinkommen.“

UND WIR VOM SPORT?

Der mittels Ehrenamt und auf Vereinsbasis orga-
nisierte Sport in OÖ. hat sich bis zum gegenwär-
tigen Zeitpunkt noch nicht wirklich zum “Thema
Nummer 1” unserer Zeit, “Umwelt und Klima”
geäußert. Es gibt keine formulierten Be -
kenntnisse, keine ehernen Deklarationen, keine
Leitsätze. Der historisch gewachsene und durch
das ganze Land durchorganisierte Vereinssport,
um den uns so viele Nachbarländer beneiden,
hat jede Menge auf der „Habenseite“: seine
Leistungen im Spitzen- und Breitensport,
Volksgesundheit und Gemeinwohl, seine
Leistungen im Bereich der Jugend, und im
Bereich der Wertevermittlung... - aber was ist
mit der Umwelt? Dass auch der Sport etwas mit
unserer Natur zu tun hat, ist unbestreitbar. Es ist
längst an der Zeit, dieses Thema in den
Vereins- und Sportalltag mehr als nur am
Rande einfließen zu lassen. Oder?
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■ DER BERG RUFT! STURM AUF DIE BERGE?

DER KONFLIKT IN DEN BERGEN BESTEHT, SEIT MENSCHEN IN DIE BERGE GEHEN: DIE ALMBAUERN, DIE FÖRSTER, DIE JÄGER, DIE
NATURLIEBHABER UND -BEOBACHTER, DIE UMWELTSCHÜTZER, DER FREMDENVERKEHR, DIE WANDERER, DIE TOURENGEHER, DIE
BERGSTEIGER, DIE SPORTLER... ALLE DIESE INTERESSENSGRUPPEN HABEN IHRE GUTEN UND WENIGER GUTEN ARGUMENTE, JEDE
BEHARRT NUR ALLZU GERNE AUF IHREN STANDPUNKTEN. NICHT SELTEN SIND DIE ANWÜRFE – EINMAL DER EINEN, DANN DER ANDE-
REN SEITE – UNHALTBAR. RICHTIG IST, DASS - SAGEN WIR IM VERLAUF DER LETZTEN 100 JAHRE – EIN REGELRECHTER STURM AUF DIE
BERGE EINGESETZT HAT. 



DI.DR. CHRISTOPH ETZELSTORFER
(RSC heindl OÖ.) – Handbike: 6.Platz im Einzelzeitfahren

Manfred Gattringer 
(SV Gallneukirchen) – Radfahren: 6.Platz im 4.000 m Verfolgungsrennen (Bahn) 

8.Platz im 1.000 m Sprintbewerb (Bahn)
8.Platz im Einzelzeitfahren (Straße)

Egon Kramminger 
(RSC heindl OÖ.) – Tischtennis: Einzel und Doppel in der Vorrunde ausgeschieden

Hans Ruep 4.Platz im Tischtennis-Teambewerb
(RSC heindl OÖ.) – Tischtennis: Einzel und Doppel in der Vorrunde ausgeschieden

DIE ERGEBNISSE im Detail:

Die vier oberösterreichischen Teilnehmer konnten zwar keine Medaillen gewinnen, sie haben
jedoch mit ihren fünf Top-Ten Spitzenplatzierungen das Sportland Oberösterreich in hervorra-
gender Weise vertreten. Am Abend empfing Sportreferent Landeshauptmann Dr. Josef
Pühringer die vier Athleten mit ihren Betreuern nach ihrer Rückkunft am Flughafen Hörsching.
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■ LANDESHAUPTMANN DR. JOSEF PÜHRINGER: 
EMPFING OÖ. TEILNEHMER DER PARALYMPICS 2008 VON PEKING

FÜR AUSGEZEICHNETE ERGEBNISSE SORGTEN OBERÖSTERREICHS TEILNEHMER BEI DEN XIII. PARALYMPICS SOMMERSPIELE 2008 IN PEKING 

1. REIHE VORNE: DR. CHRISTOPH ETZELSDORFER, HANS RUEP, EGON KRAMMINGER; 2. REIHE: PRIMAR
DR. GEORG KULKA, PRÄSIDENT OÖ. BEHINDERTENSPORTVERBAND, MANFRED GATTRINGER, PETER
GAISBAUER, STOJAN PLAVSIC, LANDESHAUPTMANN DR. JOSEF PÜHRINGER.

TURNER-Kreuzfahrt mit HT1 ins östliche Mittel meer. Nach dem gros-
sen Erfolg der Spiel manns zug-Fan kreuz  fahrt im Jahre 2008 mit dem
Team von HT1 lädt das bekannte Regio nal  fernsehen zu sammen mit
dem ÖTB Neu mark  ter Turnverein zu einer weiteren Traum kreuzfahrt
ein, diesmal in das östliche Mit tel meer. Durch Unterstützung konnte
von der Reisewelt Linz inkl. Busanreise sowie Reisewelt Reisebeglei-
tung durch Obmann VBgm. Gerald Stutz ein sehr günstiges Preispaket
ab Euro  840,-- zusammengestellt werden. Der ÖTB Neumarkter Turn-
verein sowie HT1 freuen sich wieder auf eine wunderschöne Woche
im östlichen Mittelmeer zusammen mit vielen Reisefreunden... 
Weitere Informationen bei Obmann Vize bürger meister Gerald
Stutz: 0676/8141 3420; Anmeldungen bei der Reise welt Linz
unter 0732/6596 6031.www.raiffeisen-ooe.at

Sport braucht starke Partner
Teamgeist, Flexibilität, Dynamik und das Feiern von Erfolgen all das verbindet die Raiffeisenlandesbank Oberösterreich mit dem
Sport. Diese Gemeinsamkeiten werden national wie international intensiv gepflegt, deshalb ist es der  Raiffeisenlandesbank
Oberösterreich ein Anliegen die U-19 Europameisterschaft zu unterstützen. Wir wünschen den Teams und dem Veranstalter
viel Glück und Erfolg.

■ TURNER-KREUZFAHRT 
RESTPLÄTZE



So wurde hier die „Lenz Moser Hochkultur“ begründet,

die den Weinbau in den 1950er-Jahren revolutionierte.

Diese und weitere Pioniertaten machten das Haus Lenz

Moser zu dem, was es heute ist: Marktführer am österrei-

chischen Markt mit Qualitätsweinen aus Österreich. Und

als wichtigster Exporteur von österreichischem Qualität s -

wein in Flaschen wird Österreichs Weinkultur hinaus in

viele Länder Europas, in die USA, nach Kanada, Russland

und in den fernen Osten, getragen.

Die Trauben und Weine werden ausschließlich von

Weinbauern und Winzergenossenschaften aus den

Weinbaugebieten Niederösterreich und Burgenland bezo-

gen. So ist sichergestellt, dass jeder Lenz Moser Wein aus

österreichischen Rieden stammt. Diese Winzer, mit denen es

längerfristige Verträge gibt, sind Partner und profitieren von

der Betreuung durch erfahrene Önologen.

Ein besonderes Augenmerk gilt den Weinen aus den

selbstbewirtschafteten Weingütern, dem Schlossweingut des

Souveränen Malteser Ritterorden in Mailberg (48 Hektar) und

dem Klosterkeller Siegendorf (24 Hektar). Beide Weingüter

zählen zu den Leitbetrieben Österreichs.

Unter dem Motto „Dem Wein das Seine lassen“ ergän-

zen sich Jahrhunderte alte Weinkultur mit modernster

Technik und umfassenden Know-how. Der ökologische

Zugang im Weingarten setzt sich in der Kellerei und

Flaschenfüllung fort. So gewinnen die Rotweine durch biolo-

gischen Säureabbau an Bekömmlichkeit. In einer der mod-

ernsten Kellereien Mittel europas reifen die Rotweine in

Edelstahlfässern sowie in traditionellen großen Holzfässern

oder in Barriques. Die Weißweine dagegen bewahren durch

die Lagerung in gekühlten Edelstahlfässern ein Maximum an

Frische und Fruchtigkeit.

Mit modernster Kellertechnologie lassen sich alle Abläufe

so steuern, dass das Maximum jenes Schatzes in die Flasche

kommt, den jede Traube in sich birgt. Die Konzentration auf

schonende und rationelle Verarbeitungsprozesse verfolgt

stets ein Ziel: Die Produktion hochwertiger Qualitätsweine

mit vernünftiger Preisgestaltung. Wie gut dieses Ziel erreicht

wird, beweist eine lange Liste von Auszeichnungen und

Prämierungen für Lenz Moser Weine bei nationalen und

internationalen Wettbewerben und Verkostungen.

Lenz Moser Weine spiegeln den Charakter jener

Regionen wider, in denen sie angebaut und kultiviert wur-

den. Flasche für Flasche offenbaren die nuancenreichen

Aromen der vollreifen Trauben ihre frische Frucht und den

sortentypischen Geschmack. Als Begleiter eines guten Essens

sind diese Weine ebenso willkommen wie in geselliger

Runde, wo man gepflegten und bekömmlichen Genuss zu

schätzen weiß.

■ LENZ MOSER
BOTSCHAFTER ÖSTERREICHISCHER WEINKULTUR

DER NAME LENZ MOSER IST UNTRENNBAR MIT ÖSTERREICHS WEINBAU VERBUNDEN. DER HEUTIGE GUTSKELLER IN ROH-
RENDORF BEI  KREMS, DESSEN ERSTE URKUNDLICHE ERWÄHNUNG INS JAHR 1040 ZURÜCK REICHT, GILT ALS AUSGANGS-
PUNKT WICHTIGER IMPULSE ZUR PFLEGE ÖSTERREICHISCHER WEINKULTUR. 
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Weinkellerei Lenz Moser

Lenz Moser Straße 1
A-3495 Rohrendorf bei Krems
Telefon 0043 2732 85541
Telefax 0043 2732 85900
office@lenzmoser.at
www.lenzmoser.at
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www.interlux.at
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ALPIN: MESSE UND FORUM IN INNSBRUCK

Samstag, 25. bis 
Sonntag 26. Oktober

RICHTIG FIT - SEMINAR 

Freitag, 7. November bis 
Sonntag, 9. November 2008

Die Wirbelsäule steht im Mittelpunkt eines
Fortbildungsseminars in Rechberg im Mühviertel. Fit-
Koordinator Norbert Hofer lädt alle Übungsleiter,
Lehrwarte und Trainer, die ihr Wissen und ihr Übungs-
repertoire erweitern wollen. Grundlagen rund um das
Thema Wirbelsäule, Rumpfstabilität und Rumpf -
mobilität sollen vermittelt und an Hand von Übungen,
die Anwendung in der Praxis demonstriert werden.
Als Trainerin führt die Sportwissen schafterin und
Therapeutin Mag. Doris Kühmayer durch das Seminar.
Infos unter: 
Norbert Hofer, Mobil Nr. 0664 / 2848 404

3. WELSER
SILVESTERLAUF 

Mittwoch, 31. Dezember 2008

Mehr und mehr zur festen Institution etabliert
sich der Welser Silvesterlauf. Von U6 bis U60 -
auch gern darunter oder darüber - sind auch
heuer wieder Groß und Klein, Hobby-Läufer
und Profis, herzlichst eingeladen, das alte Jahr
mit einem Lauffest in der Welser Innenstadt
zu verabschieden. Auch Nordic Walker sind
auf dem Parcours gerne gesehen!

Infos und Anmeldungen finden sich
unter: www.welser-silvesterlauf.at

PERG:
KÖNIGSSCHIESSEN 

Freitag, 24. bis 26. Oktober 2008

Am letzten Wochenende im Oktober sollte es
in der Bezirkshauptstadt Perg noch einmal
heiß zu gehen. Jedenfalls wird viel geschos-
sen werden – mit dem Luftgewehr im Perger
Schützenhaus (Richterhof); Es geht um ein
„Geburtstagsschießen“, um ein „Königs -
schießen“ sowie um die „Perger Stadt meis -
ter schaft 2008“.

Detaillierte Informationen zum Schieß -
pro  gramm auf www.sv-perg.net

18. INT. WELSER
HALBMARATHON 

Sonntag, 5. April 2009

Nachdem die Vorfreude ja bekanntlich die
schönste Freude ist, kann man sich den tradi-
tionellen Welser Halbmarathon im kommen-
den Frühling ja jetzt schon einmal in den
Kalender eintragen. Es geht um cirka 21 km
auf einem „extrem schnellen, völlig flachen
und leichten Dreirundenkurs für Bestzeitjäger
und Einsteiger“ - so die Ausschreibung. 

Infos und Anmeldungen unter:
www.wels-halbmarathon.at

DIE FILMNACHT FÜR SPORTBEGEISTERTE

DIE EXTREMSPORTFILMNACHT PRESENTED BY INTERSPORT EYBL GEHT AUCH IM HERBST 2008 WIEDER AUF TOUR 
DURCH GANZ ÖSTERREICH UND HAT FÜR DIE BESUCHER EIN SPANNENDES FILMPROGRAMM AUF LAGER.

Montag, 01. Dezember, Festsaal des neuen Rathauses – Linz

Im kommenden Herbst ist es wieder soweit: die ExtremSportFilmNacht presented by Intersport eybl tourt mittler-
weile zum 5. Mal durch ganz Österreich! Von Vorarlberg bis Wien versorgt die Agentur INN.PULS - zumindest pas-
siv - Adrenalinsüchtige wieder mit geschmackvollem Filmmaterial aus aller Welt. Amerikanische Mountainbike-
Heros und lokale Ski- und Snowboardhelden geben neben verrückten Base Jumpern und wagemutigen Kletterern
ihre Künste zum Besten und beweisen, dass (Extrem-)Sport nach wie vor zu wahren Begeisterungsstürmen hinreißt.
Wie schon in den Vorjahren gibt es auch 2008 wieder exzellentes Filmmaterial auf der Tour zu sehen. 120 Minuten
lang werden die Nerven der Zuschauer bis zum Zerreißen gespannt sein. Unter extremsten Bedingungen bringen es
die Darsteller der Kurzfilme zu sportlichen Höchstleistungen und gehen damit an die Grenzen des Möglichen und
manchmal sogar darüber. Ein Hochgefühl für das Extremsportherz versprechen die diesjährigen Filme: Spannende
Kletter-Aktion bietet zum Beispiel die neueste Produktion von Big UP Production „Dosage V“, in der die weltbesten
Kletterer ihre Künste zur Schau stellen. In „Return of the Tele-Jedis“ von YDreamProduction wird dem Publikum
gezeigt, dass Telemarken längst keine vergangene und vergessene Sportart ist und mit atemberaubenden
Aufnahmen geglänzt. „Der stille Fall“ dokumentiert den spektakulären Versuch eines „First Exits“ des vor kurzen
verstorbenen Basejumpers Mike Schönherr im Zillertal, dem wir im Stillen gedenken. Mit im Programm sind auch
heuer wieder die „Sony-flickstyle“ Gewinner des Vorjahres. Das Team Silver präsentiert mit ihrem Film „Streamlined
08“ Gleitschirm-Akrobatik der Extraklasse. Dieses und noch vieles mehr erwartet die sportbegeisterten Besucher im
heurigen Jahr. Den Tourstopp in Linz veranstaltet die Agentur INN.PULS gemeinsam mit dem Allgemeinen
Sportverband Oberösterreich. Mit zwei Veranstaltungen um 17 und 20 Uhr wird die ExtremSportFilmNacht present-
ed by Intersport eybl am 01. Dezember im Festsaal des neuen Rathauses stattfinden.

Tickets für die Veranstaltung sind bei allen Intersport eybl Filialen in ganz Österreich, bei allen Ö-Ticket
Vorverkaufsstellen (www.oeticket.com), unter www.esfn.at, bei der Agentur INN.PULS (Tel.: 0512-370325-12,
info@inn-puls.at) oder an der Abendkasse erhältlich. Nähere Infos zur Veranstaltung, zu den Tourterminen
sowie zum kompletten Filmprogramm finden Sie unter www.esfn.at.

Bereits zum dritten Mal findet heuer die
„Alpin   messe“ und das „Alpinforum“, orga-
nisiert vom Österreichischen Kuratorium für
alpine Sicher heit, in der Messe Innsbruck,
Halle 2, statt. 150 Aussteller präsentieren auf
3.500 m2 das Neuste und Interessanteste zu
den Themen Wintersport, Bergsteigen,
Klettern, Wandern, etc. Ein umfassendes
Rahmenprogramm für die ganze Familie mit
Vorträgen, Sicherheits- und Rettungs vor füh -
rungen runden das Pro gramm ab. 
Infos unter: www.alpinforum.info und
www.alpinmesse.info

POSTKICKER: 
AUF IN DIE HALLE 

Samstag, 13. Dezember 2008

Die Fußballer des Postsportvereins Linz laden
zum traditionellen Hallenfußball-Turnier in die
Turnhalle der Hauptschule 1 in Haid (hinter
dem Hauptplatz). Geplant sind 6 bis 8 Mann -
schaften; wobei jeder gegen jeden spielt, die
Platzierung nach Punkteanzahl und Torver -
hältnis erfolgt. Bei gleicher Tordifferenz zählt
die Anzahl der geschossenen Tore.

Infos und Anmeldungen: Andreas Stro -
schneider unter: 0664 / 6292 174

HUNDESCHULE LINZ - WEGSCHEID

Termine - Herbst 2008 Ab sofort (und bis 3. November) gibt’s jeden Samstag, ab 14 Uhr, Begleithundekurse für
Hunde aller Rassen; jeden Montag, ab 17 Uhr, Welpenkurse. Jeden ersten Freitag des Monats, ab 19:30 Uhr, wer-
den in der Monats ver sammlung Themen rund um den Hund abgehandelt. 
Am 29. November 2008 besteht die Möglichkeit, die Begleithundeprüfung abzulegen. 
Der Meldeschluss für diese Prüfung ist 14 Tage vorher im Vereinsheim für Deutsche Schäferhunde Linz - Wegscheid. 



bauen und wohnen
mit energie-und

lebensbewusstsein 

www.alpine-meinhaus.at

wohnträume
lebensräume

Grundstücke, Häuser und Wohnungen in besten 
oberösterreichischen Lagen mit massgeschnei derten 

Finanzierungsmöglichkeiten. nähere Infos unter

Verkauf und Bauausführung

ALPINE Bau GmbH
ZNL Oberösterreich

Sophiengutstraße 20, 4021 Linz

Telefon: 0732/ 90540 -441
Fax: 0732/ 90540 -380
E-Mail: linz@alpine-meinhaus.at
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■ EXKLUSIVER WOHNTRAUM IM GRÜNEN

TRÄUMEN SIE VON EINEM EIGENHEIM MIT GARTEN IN ZENTRALER LAGE, DIE BESTE NAHVERSORGUNG GARANTIERT ODER VOM DOMIZIL
AN DEN GRÜNEN PFORTEN VON LINZ IM SCHÖNEN MÜHLVIERTEL? DIE ALPINE BAU GMBH REALISIERT MIT DEN NEUEN WOHNANLAGEN
TRAUN - ST. MARTIN UND GALLUSBERG BEI GALLNEUKIRCHEN IHREN WOHNTRAUM VOM EXKLUSIVEN LEBEN IM NIEDRIGSTENERGIEHAUS. 

WOHNSIEDLUNG 
IDEAL FÜR KINDER

Gleich hinter dem neuen Stadtteilzentrum
in Traun - St. Martin lässt die ALPINE neue
Doppel- und Reihenhäuser mit 20
Wohneinheiten entstehen. Besonders attrak-
tiv ist die neue Siedlung für Familien mit
Kindern: Zwischen den Häusern ist eine auto-
freie Zone vorgesehen, sodass der Nachwuchs
nicht nur im Garten und auf dem Spielplatz,
sondern auch auf den Zugangswegen gefahr-
los Spielen und Rad fahren kann. Die Autos

werden entweder in der Tiefgarage unter den
Häusern oder auf den Parkplätzen am Rand
der Siedlung abgestellt. Aber auch die
Erwachsenen erwartet jede Menge Komfort in
St. Martin: Im nahen Stadtteilzentrum – quasi
„gleich um’s Eck“ - bietet sich ihnen eine aus-
gefeilte Infrastruktur mit Geschäftspassagen,
Restaurants und einem Nahversorger. In St.
Martin entsteht also der Wohntraum für
Familien mit Kindern genauso wie für umwelt-
bewusste Sparmeister, die gerne im Grünen
leben: Verfügt doch jedes der Häuser über
einen eigenen Garten nach Süden. 

LEBEN AN DER GRÜNEN 
PFORTE VON LINZ

Das Wohnprojekt am Gallusberg bei
Gallneukirchen wird jene begeistern, die auf
die Vorteile des urbanen Lebens nicht verzich-
ten wollen und dennoch von einem Leben im
Grünen träumen: Mitten im schönen
Mühlviertel mit seiner beeindruckenden Natur
und den schroffen wie sanfthügeligen
Landschaften, dank derer sich so vielfältige
Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung auftun,
wird eine moderne Wohnanlage in solider

Bauweise errichtet. Der Gallusberg zählt zu
den schönsten Wohngegenden in der nähe-
ren Umgebung von Linz. Jede der 23
Wohneinheiten, die die ALPINE hier baut, ver-
fügt über einen eigenen Garten und der
Großteil der Häuser zudem über eine
Dachterrasse, von der man einen herrlichen
Ausblick über Gallneukirchen genießen kann.
Die Doppel- und Reihenhäuser sind mit
Wohnflächen zwischen 110 und 125
Quadratmeter erhältlich, außerdem sind sie
unterkellert und mit Garage und Abstellplatz
vor dem Haus ausgestattet. 

Ihr Ansprechpartner bei
ALPINE Bau GmbH

Günther Ruhaltinger
Sophiengutstraße 20, 4021 Linz
Telefon: 0732 / 90 540-452
Handy: (0664) 80 85 04 452
E-Mail: guenther.ruhaltinger @alpine.at
www.alpine-meinhaus.at

URBANES LEBEN MITTEN IM GRÜNEN AN DER PFORTE VON LINZ, ERMÖGLICHT DAS WOHN -
PROJEKT AM GALLUSBERG BEI GALLNEUKIRCHEN.

DIE NEUE DOPPEL- UND REIHENHAUSSIEDLUNG MIT 20 WOHNEINHEITEN GLEICH HINTER DEM
NEUEN STADTTEILZENTRUM IN TRAUN/ST. MARTIN.

Umweltbewusstsein und Energie effizienz wird stets groß geschrieben bei der ALPINE, so auch bei den beiden Immobilienprojekten, deren Realisierung voraus-
sichtlich noch 2008 in Angriff genommen wird: Jede der 23 Wohneinheiten am Gallus berg wie auch die 20 Woh nein heiten in Traun - St. Martin sind mit einer
Solaranlage zur Warm was ser aufbereitung sowie einer kontrollierten Wohnraum belüftung inklusive Wärme rück gewinnung ausgestattet. Die Häuser werden in
Niedrigst ener giebauweise ausgeführt, sodass sich der zusätzliche Ener gieaufwand zum Heizen beinahe auf Passivhaus-Niveau reduziert. Der geringe zusätzliche
Wärmebe darf zum Beheizen der Räume kann auf Wunsch auch aus alternativen Energieformen lukriert werden.



Beim 3. Internationalen Handball Jugend-
Turnier (Jahrgänge 1990 und 1991) am

13. und 14. September in Gleisdorf in der
Steiermark erwiesen sich die internationalen
Gegner zwar als übermächtig, die ASVÖ
Oberösterreich Auswahl allerdings zeigte her-
vorragende Leistungen. Mit dabei waren bei
diesem Turnier, neben dem TV Gleisdorf, einer
ASVÖ Steiermark und der Oberösterreich
Auswahl, absolute Spitzenmannschaften wie
Magdeburg, RK Celje, RK Gorenje, MKB
Veszprem und Savena Bologna. Anzumerken
ist, dass die Oberösterreicher mit einem
ersatzgeschwächten Team in das hochkarätig
besetzte Turnier gingen. „Für meine Spieler“,
so der Trainer, Mag. Walter Schenk, „war es
eine optimale Gelegenheit, sich ohne unsere

Leistungsträger zu beweisen. Obwohl wir gut
technisch gut mit den anderen Mannschaften
mithalten konnten, zeigten sich große körper-
liche Nachteile (sechs Spiele in zwei Tagen)
gegenüber den anderen Teams.“ Am Ende
reichte es – als bestes österreichisches Team –
für einen sechsten Rang; Gewonnen hat RK
Gorenje vor SC Magedeburg und RK Celje.
Bemerkenswert auch: der Oberösterreicher
Manuel Milic vom SK Pastl Traun konnte sich
als zweitbester Werfer in der Torschützenliste
des Turniers eintragen. Beim ASVÖ -Bundes -
län der  vergleichsturnier der weiblichen Ju -
gend, Jahr gang 1990 und jünger in Ferlach,
belegten die Oberösterreicherinnen hinter
Kärnten und der Steiermark den beachtlichen
dritten Rang.

3. INTERNATIONALES HANDBALL JUGENDTURNIER: HERVORRAGENDE
LEISTUNGEN DER ASVÖ OBERÖSTERREICH AUSWAHL. 

■ BEACHTLICH: 
ASVÖ-HANDBALLER

Bei den diesjährigen Hochsee-Staats meis ter -
schaften vor Primosten (Kroatien) holt sie

Oberösterreichs Spitzenseglerin Sylvia Vogl zum
dritten Mal den Titel. Fünf Siege in acht
Wettfahrten, darunter beide Lang strecken mach-
ten klar, Sylvia Vogl und Ihr Team Mercedes 1 sind
nicht zu stoppen. Ihr Geheimnis? Perfekte

Manöver, optimaler Speed – ja so einfach kann
Erfolg sein. Die Plätzte zwei bis sechs waren bis
zum Schluss hart umkämpft. Silber ging aber
dann doch an das Journalistenteam um 49er-
Crack Nico Delle-Karth. Bronze holte sich das
Team um Mini-Transat-Haudegen Christian
Kargl und Michael Frimmel.

3. HOCHSEE-STAATSMEISTER-TITEL FÜR SPEEDQUEEN SILVIA VOGL UND IHR MERCEDES 1 TEAM.

SYLVIA VOGL HOLT SICH ZUM DRITTEN MAL EN SUITE DEN TITEL BEI
DEN HOCHSEE-STAATSMEISTERSCHAFTEN IN PRIMOSTEN.

■ UNSERE EUROPAMEISTERIN IST
NICHT ZU BREMSEN!
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27Teilnehmer aus sechs Nationen ver-
sammelten sich heuer beim Union

Yachtclub Attersee um an der Soling Zipfer
Trophy in deren Rahmen die Österreichischen
Staatsmeisterschaften 2008 ausgetragen
wurden,  teilzunehmen. Eine Klasse für sich
waren die regierenden Europameister

Wossala/Vezer/Nemeth aus Ungarn die auf
Grund Ihrer hervorragenden Leistung zur
sechsten und letzten Wettfahrt gar nicht
mehr antreten mussten. Der  Titel des Öster-
reichischen Staatsmeisters 2008 ging wie
immer an Carl Auterid der heuer erstmals mit
Sohn Thomas und Udo Moser am Start war.

ÖSTERREICHE STAATSMEISTER 2008: CARL AUTERID – THOMAS AUTERID UND UDO MOSER.

DER UNION YACHTCLUB ATTERSEE KONNTE 27 TEILNEHMER AUS SECHS
NATIONEN ZU DEN SOLING STAATSMEISTERSCHAFTEN 2008 BEGRÜSSEN.

■ STAATSMEISTER 2008: 
DAUERBRENNER AUTERIED !

DIE ASVÖ OBERÖSTERREICH - HANDBALL(JUNG)DAMEN JAHRGANG 1992, BELEGTEN BEIM ASVÖ-
BUNDES LÄN DER VERGLEICHSTURNIER IN FERLACH DEN BEACHTLICHEN DRITTEN PLATZ.

ALLES GUTE:
75 JAHRE HANS
GFÖLLNER

„Der Mann ist“, so die Neumarkter, eine
„aus unserem Verein ÖTB Neumarkter
Turnverein 1904 nicht mehr wegzudenkende
Institu tion“. Und in der Tat, die sportliche
Lauf bahn von Hans Gföllner kann sich sehen
lassen: Vorturner, seit mindesten 35 Jahren
„Mäd chen für Alles“ beim Spielmannszug
und beim Bau des vereinseigenen Heimes hat
er sich mit tausenden von Arbeitsstunden
unvergesslich ge macht. „Alles Gute und
noch viel Gesundheit lieber Hans“, so die
Neumarkter - Wünsche, de nen man sich
wohl vollinhaltlich anschließen darf.

EIN TREFFEN MIT
AKSETUZI?

AkSeTuZi? Ganz einfach – Akrobatik, Seil -
springen, Turnen, Zirkuskünste; Anfang August
war es wieder einmal soweit: der Turnverein
Gmunden 1861 lud seine Mitglieder zum tradi-
tionellen Akrobatik-Wochenende. Das
Jonglieren mit Tüchern, Bällen und Keulen, das
Teller drehen und das Balancieren mit einem
Stab, der Umgang mit dem Diavolo und ande-
ren Geschicklich keitsspielen konnten auspro-
biert, trainiert und ja – bis zu einer gewissen
„Reife“ perfektioniert werden. „Diese
Ergänzung zum klassischen Turnbetrieb“, so
die Gmundner, „wurde und wird von den zahl-
reichen Teilnehmern – insbesondere von den
Kindern - jedes Jahr begeistert angenommen!“

STUTZ NEUER ÖTB
LANDESOBMANN 

Der Obmann des Neumarkter Turnvereins und
ASVOÖ Vizepräsident Gerald Stutz (Bild links)
wurde zum neuem Landesobmann der Turner
gewählt. Er folgt damit Konsulent Dr. Dieter
Brandenburg nach. Brandenburg hatte das
Ehrenamt 38 Jahre lang inne und wurde dafür
von LH Dr. Josef Pühringer mit dem Silbernen
Verdienstzeichen des Landes ausgezeichnet.
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Als rundherum gelungen darf die heurige
und mittlerweile 6. Auflage des ASVOÖ

Som mer Power Camps gewertet werden. Nach
den unzähligen durch diverse Wetterkapriolen
beeinträchtigen Camps in den vergangenen
Jahren, konnte heuer wieder einmal der Zicksee
im Burgenland angesteuert werden. Vier Tage
lang, bei traumhaftem Sommer wetter, bemüh-
ten sich Camp-Organisator und ASVOÖ Trend -
sport  referent Manfred Reich und sein Co-
Instruktor, der junge Michi Kroh, 12 Mädchen
und Buben in die Geheimnisse rund um Wasser,
Wellen und Wind einzuweihen. Wie es sich für
ein richtiges Power Camp und für angehende

Surfer gehört, bedeutete das „Leben am
Strand“ selbstverständlich auch das Leben im
Zelt plus Selbstversorgung. Unter der bewähr-
ten Leitung von Coach Manfred Reich wurden
aber sowohl Frühstück wie auch Abendessen
„mit allem was dazu gehört“ in kräf ti gender
und ausreichender Art und Weise von den
Kindern zubereitet. Überraschend bald, klapp-
ten die ersten Surfmanöver, sodass auch die
Ab schluss regatta am letzten Tag von allen
Teilnehmern mit Wettkampfeifer bestritten
werden konnte. Ein gelungenes Abenteuer, so
der Tenor der jungen Surfer, das man auch im
kommenden Jahr nicht auslassen wird.

JUNGADLER AUF
SOMMERFRISCHE?

Von wegen; Zwei Busse und etliche Pkws
wurden benötigt, um all die Trainingswilligen
in die Alpenarena nach Villach zu bringen.
Das Programm: Morgensport um 7 Uhr,
anschließend zwei Trainingseinheiten auf der
Mattenschanze sowie Trockentraining zwi -
schen  durch; Die Ziele: Ausdauer, Schnelligkeit
und Koordination; Belohnung?: Sport natür-
lich - in Form von Schwimmausflügen an den
Faaker- oder Wörthersee. Mehr dazu auf
www.nordicskiteam.com/fotoband

Alles was Rang und Namen hat in der
Nordischen, im Biathlon und im Faustball

stellte sich am 22. und 23. August 2008 ein,
um dem ASVÖ Skiclub Höhnhart zum
Jubiläum zu gratulieren. Der 300 Mitglieder
starke SC Höhnhart darf heute mit vielen
sportlichen Highlights in Verbindung gebracht
werden: mit dem Skiflugvizeweltmeister Franz
Neuländtner etwa oder mit dem Biathlon
Europameister Günter Beck; oder auch mit
der Tatsache, dass der SC Höhnhart mit 18-
jähriger Bundesligazugehörigkeit der älteste

aktive Faustballverein in Oberösterreich ist!
Die Erfolgsgeschichte dieses Vereins ist und
wird dann aber für immer vor allem mit einem
Name verbunden sein: Mit Medizinalrat Dr.
Gerhard Beck. Dr. Gerhard Beck war Obmann
des Vereins (1994 - 2006), Gründer des Ski -
pools und unterm Strich verantwortlich dafür,
dass sich Höhnhart als das Nach wuchs -
zentrum des Sprungslaufs in OÖ. generierte.
Keine Frage, dass Dr. Beck nicht nur im Fokus
zahlreicher Ehrungen stand, sondern auch im
Mittelpunkt dieser Jubiläumsfeier. 

VOM LH DR. JOSEF PÜHRINGER MIT DEN „KONSULENTEN“ GEADELT, VON DER GEMEINDE MIT DEM
„GOLDENEN EHRENRING“ GEWÜRDIGT - DER „MACHER“ DES SC HÖHNHART: DR. GERHARD BECK -
IM BILD MIT GATTIN REGINA; LI.: BGM ERICH PRIEWASSER, RE.: VIZE CHRISTIAN REICHINGER)

RECHTZEITIG ZUM JUBILÄUM WURDE MEDIZINALRAT DR. GERHARD
BECK VON LH DR. JOSEF PÜHRINGER MIT DEM TITEL „KONSULENT FÜR
DAS OBERÖSTERREICHISCHE SPORTWESEN“ AUSGEZEICHNET.

■ 60 JAHRE SC HÖHNHART

NEUE U10 TURNIER-
TENNIS REGELN

Ab 1. Dezember 2008 wird das U10 Turnier-
Tennis in Österreich neu gestaltet. „Wir fol-
gen damit“, so Turnierreferent Ing. Heinz
Lampe und Generalsekretär Peter Teuschl
vom Österreichischen Tennisverband in ihrer
Aussendung, „vielen Ländern (wie z.B. USA,
Belgien, Frankreich, Großbritannien u.v.m),
welche dies bereits im Rahmen der
Kampagne Play & Stay des Internationalen
Tennisverbandes (ITF) getan haben, zur
Neugestaltung und Abwicklung von U10
Turnieren in Österreich.“ Die Umstellung auf
kleinere Felder mit den dazu passenden
Bällen und einer Beschränkung der Schlä -
gerlängen, gewährleiste – so die Aus sen dung
– eine kindgerechte Entwicklung im Tennis
auch für die Kleinsten (Sportarten wie
Fußball, Eishockey, etc. praktizierten dies
schon seit vielen Jahren). Und weiter: Die
Unterteilung in U8, U9, U10 regle eine stu-
fenweise Heranführung an das Großfeld und
somit an das U12 Tennis. 
Details: www.tennisaustria.at.

VORBILDLICH: SEGEL -
CLUB KAMMERSEE 

Kinder mit Muskelerkrankungen und deren
Eltern waren am 6. und 7. September zu Gast
beim Segelclub Kammersee. Einige unbe-
schwerte Stunden zu Wasser und zu Lande
und selbstverständlich Sport standen auf dem
Programm. Sowohl die zum Teil schwerstbe-
hinderten Kinder als auch ihre Eltern genos-
sen die entspannte Atmosphäre und die
Abwechslung am Attersee. Sie konnten so ein
wenig Abstand vom schwierigen Alltag
gewinnen und neue Kräfte tanken.
Ermöglicht wurde das durch die engagierte
Zusammenarbeit eines Teams von Clubmit -
gliedern und Helfern, die spontan und
unkompliziert Hand anlegten, wo es nötig
war. Der aufrichtige Dank an alle, die diese
bemerkenswerte und vorbildliche Idee ins
Leben gerufen und realisiert haben.

13-JÄHRIGE 
HOLT SILBER
BEI MINIGOLF WM

Bei der Junioren WM der Bahnengolfer in
Budapest Anfang August erspielte sich die erst
13-jährige Jennifer Helm von der ASVÖ Polizei
Sportvereinigung Steyr überraschend die
Silbermedaille. Mit nur einem Schlag schramm-
te Jenny an der Goldenen (geht an die Wiener
Nationalmannschaftskollegin Karin Heschl)
vorbei - stahl aber in jedem Fall ihren 19-jähri-
gen Konkurrentinnen die Show. Auf die EM in
Waldshut (BRD) im nächsten Jahr und auf die
WM in Moskau 2010 darf man gespannt sein.

ERFOLGREICHE 
JUNGE REITERINNEN

Vom Erfolg seiner jungen Reiterinnen berich-
ten der Reit- und Fahrverein Andorf und St.
Marienkirchen. Anna Kammerer, Karin
Wagner, Evelyn Hosner, Anna Geroldinger,
Tatjana Juric, Christine Fliegerbauer und
Simone Schütz (Andorf) sowie Laura Jobst,
Nadine Jira und Stefanie Hofer (St.
Marienkirchen) haben am Freitag, den 06.
August 2008, die Prüfungen für Reiterpass
bzw. Reiternadel erfolgreich bestanden.
Herzliche Gratulation!
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GROSSER BAHNHOF FÜR „SILBER“-JENNY HELM:
POLIZEIDIREKTOR STV. OBERRAT MAG. GÜN -
THER TISCHLINGER (LINKS) UND ASVÖ OÖ
VIZEPRÄSIDENT KONSULENT HANS RESSLER
GRATULIEREN.

WENN DER WIND EINMAL EINE PAUSE MACHTE STANDEN VOLLEYBALL, FUSSBALL ODER DIE
WASSERRUTSCHE AUF DEM PROGRAMM; AUCH „SCHLAMMPACKUNGEN“ WAREN BELIEBT...

SECHSTES ASVÖ OBER ÖSTER REICH SOMMER POWER CAMP.

■ GELUNGEN: 
ASVOÖ SURFCAMP 2008
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ZWEI ASVOÖ VEREINE - DER SV EBENSEE 1922 UND DAS SKITEAM EBENSEE - UND MACHEN IN
SACHEN NACHWUCHSARBEIT GEMEINSAME SACHE: DER VEREINSBUS FÄHRT IM WINTER DIE
PISTENFLÖHE UND IM SOMMER DIE RASENMINIS! SYNERGIEN NUTZEN, NENNT MAN DAS HEUTE.

ICH GEH’ MIT MEINER LATERNE UND MEINE LATERNE MIT MIR... HEISST’S
IN BEKANNTEN KINDERGARTENLIED. IM „FUSSBAL L KINDER GARTEN“ 
HO HEN ZELL SINGT MAN ANDERE LIEDER...

■ FRÜH ÜBT SICH, WAS EIN 
MEISTER WERDEN WILL

In der Welt des runden Leders bedeutet „die
Laterne“ bekanntlich: das Schlusslicht, den

letzten Tabellenplatz; das Kindergartenlied von
der Laterne wird man beim ASVÖ SV Hohenzell
daher eher weniger gern singen – auch nicht im
„Fußballkindergarten“ Hohenzell. Die Euphorie
rund um die Europameisterschaft 2008, so
haben die Hohenzeller schon vor Monaten
überlegt, könnte man doch auch noch ganz
anders nutzen? Die Idee für den „Fuß ball kin -
dergarten“ war geboren. Ein drei Mann starkes
Trainerteam wurde installiert; al ters gerechte
Leichtbälle und Trainings utensilien, wie Reifen,
Stangen, Hütchen wurden angeschafft; tja –

und an alle vier bis sechsjährigen in der näheren
und weiteren Umgebung (respektive an deren
Eltern) wurde eine nettes Einladungsbriefchen
verfasst. Fazit: 35 neugierige Knirpse, samt Foto
und Video „bewaffneten“ Mamas und Papas -
nutzen am 19. August beim SV Hohenzell die

Möglichkeit, ers te Geheimnisse über Ball füh -
rung, Schuss technik und Dribbeltricks zu er -
fahren und zu pro bieren. Eine gelungene
Auftakt-Veran stal tung, eine bewundernswürdi-
ge Idee. Auf die weitere Entwicklung des
„Fußball kinder gar tens“ in Hohenzell darf man
gespannt sein. Mehr Fotos gibt es im Internet
www.sv hohen zell. at/ galerie/

KESSE SOHLE AUF
NEUEM PARKETT

„Tanzen ist der ideale Sport für alle
Altersgruppen; unser Ziel“, so der Präsident
des TSC Jeunesse, Klaus Kurzthaler, anläss-
lich der Eröffnung des neuen Trainings -
zentrums am 16. September, „ ist es, neben
dem Spitzensport vor allem auch den  Nach -
wuchs und den Breitensport zu fördern; ich
lade alle Interessierten ein, einfach einmal
vorbei zu schauen!“ Prunkstück der neuen
Anlage ist der säulenfreie Hauptsaal mit 237
Quadratmeter Schwebeparkett und 30 Qua -
dratmeter bruchsicherer Kristall-Ver spie -
gelung an den Wänden. Details gibt’s auf
www.tsc-jeunesse.com

TUS KREMSMÜNSTER:
TISCHTENNIS-SAISON
2008/09

Optimistisch – unter anderem auch weil
mannschaftlich verstärkt – geht der TUS
Kremsmünster, Sektion Tischtennis, in die
kommende Saison. Immerhin sind in der
abgelaufenen Saison drei Herrenmann -
schaften aufgestiegen und für sie gibt es
jetzt nur ein Thema: Der Klassenerhalt! Die
erste Herrenmannschaft schaffte den Sprung
in die höchste Klasse, die Ober öster -
reichische Landesliga, in überlegener Weise
und wird die nächste Saison mit dem jüng-
sten Team, mit einem Durchschnittsalter von
19 Jahren – vertreten sein. 

NICHT NUR DER HIMMEL WEINTE NACH DEM GLÜCKLOSEN SPIEL DER U12 MANNSCHAFT DES 
1. LSK HEINDL GEGEN INNSBRUCK-TIVOLI; NÄCHSTES MAL WIRD’S SICHER WIEDER BESSER!

SCHWIMMEN DIE JUNGEN LINZER WASSERBALLER WEITER AUF DER

■ ERFOLGSWELLE?

Nach einem intensiven Kräfte raubenden
Trainings lager im Land des neunfachen

Wasser ball olympiasiegers Ungarn (darunter
zuletzt drei Mal in Folge, 2000, 2004, 2008)
gab es jetzt Mitte September spannende Spiele
im sieben Grad „warmen“ Wasser im Freibad
des Innsbrucker Tivoli. Die U16-Mannschaft
setzte sich zwei Mal klar gegen den ASV Wien
und PL Salzburg durch. Gegen LZ Tirol gab es
nur eine Niederlage mit einem Tor Unterschied.
Bei sintflutartigen Regen güs sen schossen die
Tiroler zwei „Steirergoals“ und die Linzer Jungs

konnten das Spiel nicht mehr umdrehen. In der
Meisterschaft führt weiter Tirol vor Linz, Wien
und Salzburg. Die Tore, die man nicht schießt,
kriegt man – diese alte Sportlerweisheit hat sich
wieder einmal bei den U12 bewahrheitet:
Schüsse aus dem spitzen Winkel, Querlatten-
und Stangen schüsse, Wasserplatscher direkt
vor den gegnerischen Goalie. „Eine planlose
Partie, chaotisch im Zusammenspiel; Inns bruck
hat zu Recht gewonnen; sind wohl auch besser
an die sieben Grad Celsius gewöhnt!“,
schimpfte der Trainer Janos Varga. 

EIN ERFOLGREICHES TURNFEST – BUNT UND BEGEISTERND – DAS SCHAUTURNEN BEIM 6. ÖTB
LANDESJUGEND-TURNFEST OBERÖSTERREICH 2008, IN PERG.

TURNFEST 2008: PERG WURDE ZUR BÜHNE VON

■ SPORT, SPIEL UND SPASS ...

Unter dem Motto „Perg turnt an“ war die
Bezirkshauptstadt vier Tage lang – vom 10.

bis zum 13. Juli 2008, fest in der Hand der
Jugend. OÖ. Landeshauptmann Dr. Josef
Pühringer persönlich begrüßte anlässlich der
Eröffnungsfeier am Donnerstag, den 10. Juli
2008, die Teilnehmer am Perger Hauptplatz: 750
Aktive, 200 Betreuer und 280 ehrenamtliche
Mitarbeiter aus insgesamt 36 Vereinen aus ganz
Oberösterreich. Zahlreiche Festgäste unterstri-
chen den Stellenwert dieser Veran stal tung; so
wurden unter anderem gesichtet: Landes -

haupt mann Stv. Franz Hiesl, Bezirks haupt mann
Dr. Heinz Steinkellner, Bhm. Stv. Dr. Herbert
Wimmer, Bür germeister Anton Frosch auer,
Vizebürger meis ter Peter Gangl berger, ASVÖ
Vize Gerald Stutz – um nur einige zu nennen.
Nachdem die Veranstaltung als ein Fest „von
der Jugend – für die Jugend“ konzipiert war,
kamen neben den sportlichen Programmen
freilich auch die unterhaltenden nicht zu kurz.
Dr. Hartmut Blechschmied, Leiter des Perger
Organi sationsteams, konnte abschließend fest-
halten: „Es war ein erfolgreiches Fest!“

MANNSCHAFTSFÜHRER UND „TISCHTENNIS-
OPA“ PATRICK KEFER, 30, BEGRÜSST SEINEN
NEUEN MANNSCHAFTSKOLLEGEN, DEN BORG
SCHÜLER MARTIN WAIBEL, 19.

JUNGE FAUSTBALLER

Bei der ASVOÖ Faustballmeisterschaft der
Jugend, Ende August in Grieskirchen, waren
13 Mannschaften am Start. Bei den U12
siegte der regierende Staatsmeister Enns
(links im Bild in den orangefarbenen
Dressen); bei den U14 holten sich die
Haslacher (rechts in den grauen Dressen)
den obersten Platz am Stockerl.



OKTOBER 2008  INSERAT 12WWW.ASVO-SPORT.EU   




